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Hagesneuigkeiten
Bade « .

» Karlsruhe , 8. Juni . Seine ' König!,
der Kroß Herzog versetzte den vor -

Rat im Ministerium des Großh .
und der auswärtigen Angelegenheiten ,

IAatsrat Karl Freiherr » von Reck ,
Löter Anerkennung seiner langjährigen , treuen

und ersprießlichen Dienste und unter Ernennung

zrim Geh. Rat erster Klaffe auf 1 . Juli d. Js .

tn den Ruhestand .
-j- Karlsruhe , 8 . Juni . Im Maxauer

H - fen fiel der 15 Jahre alte Sohn des

Schiffers Kessel aus Nierstein vom Kohlenschiff
seines Vaters ins Wasser und ertrank . Der
» nabe hatte wahrscheinlich einen Schlaganfall
erlitten .

Durlach , 9. Juni . Wir machen die

hiesigen Geschäftsleute daraus aufmerksam , daß
derFronleichnamstag ein gesetzlicherFeiertag
ist, der hinsichtlich der Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe und der Industrie einem Sonntag
gleichgestellt ist.

Mosbach , 7. Juni . Von einem entsetzlichen
Snglücksfall wurde eine angesehene Bürger -
familie betroffen . Metzgermeister Groh war
vorgestern abend in den Odenwald gefahren ,
um Vieh einzukaufen . Auf dem Rückwege in
der Nähe der Katenbachbrücke lag auf der
Straße quer über dieselbe ein Sandwagcn , dem
ein Rad gebrochen war . Bei der herrschenden
Dunkelheit ist nun das Pferd und Fuhrwerk
sei der außerordentlichen Enge des freigebliebenen
Weges zu nahe an den Abhang gekommen und
in die Tiefe gestürzt , wobei Groh so unglücklich
nel, daß der Tod sofort eintrat .

1° Ottenau , 8 . Juni . In der Murg , ober¬
halb der Sägewerke , ertranken gestern zwei
12jährige Knaben , einer von hier , der andere
aus Selbach . Sie hatten , dem „Rast . Tagbl ."

zufolge , am Ufer gespielt und gerieten wahr¬
scheinlich aus Unvorsichtigkeit in den dort ge-'
schwellten Fluß ; ehe ihnen Hilfe gebracht werden
konnte , waren sie ertrunken .

Deutsches Reich.
Wildpark , 8 . Juni . Das Kaiserpaar

ist heute vormittag 10 ^ Uhr hier eingetioffen
und hat sich nach dem Neuen Palais begeben.

* Frankfurt a . M , 8 . Juni . Der Ober¬
bürgermeister veröffentlicht folgende Be¬
kanntmachung : Der Kaiser und König haben
mich beauftragt , seinen und Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin Dank für den liebens¬
würdigen und herzlichen Empfang , die glän¬
zende Schmückung und Illumination der Sladt ,
sowie für die sorgsame Vorbereitung aller Ver¬

anstaltungen zu dem unter allgemeiner Teil¬
nahme so harmonisch verlaufenen II . deutschen
Gesangswett streit meinen Mitbürgern kund¬

zugeben. Es gereicht mir zur hohen Ehre und

Freude , in Ausführung dieses Auftrags den
Ausdruck der wiederholt ausgesprochenen leb¬
haften Anerkennung und Befriedigung der

Majestäten der Bürgerschaft zu übermitteln .

— Der Kaiser tritt am 6. Juli seine
diesjährige Nordl and reise an . Der Kreuzer
„Nymphe " und das Depeschenboot „ Sleipner "

begleiten die Uacht „ Hohenzollern " . Es ist eine
Art Jubiläumsfahrt , denn zum zeyntenwal
dampft der Monarch nordwäHs nach den Ge¬
staden Norwegens . Damit hängt auch die Ver¬

längerung des Aufenthalts in den Fjorden des
Nordens zusammen . Der Kaiser beabsichtigt ,
alle Punkte aufzusuchen , die er während des

letzten Jahrzehnts angelaufen hat . Es war im

Herbst 1894 , als er zum erstenmal die bis

dahin wenig besuchte, an landschaftlichen Schön¬
heiten reiche Küste des Nordens befuhr . Vorher
hatte er Seereisen in der Ostsee , an der Küste
Schwedens , in den russischen Gewässern , in der

Nordsee und im Mittelmeer unternommen . Keine

Fahrt gewährte ihm solche Befriedigung , wie
die durch die Fjorde Norwegens . Seitdem hat
er jahraus , jahrein diese Erholungsreise
ausgeführt .

* Berlin , 8 . Juni . Auf dem Charitä -

gelände wurde heute mittag das neue Labo¬
ratorium für Krebsforschung feierlich
eröffnet . Anwesend waren Ministerialdirektor
vr . Althoff , der Präsident des Reichsgesundheits¬
amts Köhler , Generalstabsarzt vr . Leuthold
und zahlreiche Vertreter der medizinischen Wissen -

Ifeuilketon . 68)

In der letzten Mnde.
Original - Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Nach wenigen Minuten waren Perrücke und

Et beide glänzend schwarz, entfernt und ein
Mes Gesicht mit blondem Haupthaar und
Et starrte mit höhnisch verzerrten Mienen
M die Anwesenden .

"Menuett !" stöhnte Palmer , beide Hände
SK«., ? Besicht schlagend ; „ o, mein Gott , das
erlebe ich nicht."

Herr Schwiegerpapa ! " rief der V
wit schauerlichem Lachen, „wie scho

Zwischenfall cingetrcten , morgen w
^ meiner süßen Braut auf dem W

M ^ ^ Eand gewesen und dann mit
Million in die weite Welt ."

i» -7V Glender , wo hast Du die Million , wel
^

rL - ^ Heiratsgut eingehändigt — "

K-n «
"
,. , Aachen goldenem Schill

o - n «
^ sich nebst dem klebrigen , was ihm >

?,
"? M"ien worden , in den Händen des Hei

-Inspektors, "
entgegnete der Schließer .

»Schade um die Million , Mr . Palme
bühnte der Verbrecher aufs neue : „ einen solci

Schwiegersohn bekommen Sie nicht wieder , oder

glauben Sie , jener Harald Francis — "

Er konnte nicht weiter sprechen, die Schließer
rissen ihn auf die Pritsche nieder , um ihn zu
entkleiden und in die Gefangenenjacke zu stecken.

Die Herren verließen die Zelle . Mr . Gibbs
ließ sich das Kästchen zeigen , welches Palmer
für das seine erklärte , jedoch noch nicht zurück-

crhalten konnte . Der Polzeichef verschloß den
kostbaren Schatz , in einem feuerfesten Depositen¬
schrank und nahm den Schlüssel mit sich .

Dann rollte der Wagen mit ihnen durch
die Nacht .

„Morgen früh erwarte ich die Herren in
meinem Hause, " sagte Mr . Palmer beim Ab¬

schied , „und auch den deutschen Beamten , welcher
mir so große Dienste geleistet hat . Mr . Morley
wird die Güte haben , meinen Korrespondenten
mit nach Westend zu bringen ."

„Soll geschehen, Sir !" erwiderte Morley ,
ihm die Hand drückend.

„ Ich werde auf ein Viertelstündchen zu Ihnen
kommen , Mr . Palmer, " versprach Mr . Gibbs ,
meine Zeit ist kostbar , wie Sie wissen ."

Sie hatten Palmer erst mit der Droschke nach
Hause gebracht und legten den Weg nach ihrem
Heim in dem Wagen schweigend zurück; die
plötzliche Uebermüdung trat rasch ein und der

einzige Gedanke nach der aufregenden Szene

EinrückungSgebühr per viergespaltene
Zeile S Ps. Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Uhr vormittags.
IM .

schüft. Geheimrat Leyden hielt eine Ansprache ,
auf die Ministerialdirektor vr . Althoff erwiderte .

* Berlin , 9 . Juni . Wie die Charite¬
direktion mitteilt , hat sich das Befinden des
an Fiebererscheinungen erkrankten
Wärters des an der Pest verstorbenen Arztes
vr . Sachs so verschlimmert , daß sich der
Verdacht verschärft , es handle sich auch hier um
eine Pesterkrankung . Der erkrankte Wärter
heißt Otto Marggraf und ist 22 Jahre alt .
Marggraf wird von dem Unterarzt Pflugmacher
behandelt , der sich freiwillig dazu gemeldet hat
und streng isoliert ist. Ec kann mit der Außen¬
welt nur telephonisch verkehren . Im Kultus¬
ministerium fand eine wettere Konferenz statt ,
um die strengste Durchführung der Maßnahmen
zu sichern . Die Pestbaracke wird von Schutz¬
leuten bewacht .

* Berlin , 9. Juni . Vergangene Nacht
trafen die preisgekrönten Sänger des
Berliner Lehrergesangvereins von
Frankfurt hier ein und wurden von der Be¬
völkerung stürmisch begrüßt . Vom Berliner
Lehrerverein und Central - Sängerbünde wurden
prachtvolle Lorbeerkränze überreicht .

* Gnesen , 8 . Juni . Der Prozeß gegen
24 polnische Gymnasiasten wegen Ge¬
heimbündelei begann heute unter großem An¬
drange des Publikums vor der hiesigen Straf¬
kammer . 16 Angeklagte wurden wegen weiter
Entfernung vom Wohnorte vom persönlichen
Erscheinen entbunden . Die Angeklagten , auch
die nicht erschienenen , erklärten sich teils als
nichtschuldig , teils verweigerten sie die Aussage .

Kiel , 6 . Juni . Gegen das in Sachen des
Matrosen Messerschmidt gefällte Urteil
ist sowohl von dem Gerichtsherrn wie von dem
Angeklagten Berufung eingelegt worden . (Der
Angeklagte war bekanntlich vom Kriegsgericht
wegen hinterlistiger Körperverletzung des Fähn¬
richs z. S . v . Abel zu 18 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Der Fähnrich hatte sich am
Tage nach dem Vorgänge aus Kummer darüber
das Leben genommen .)

* Hamburg , 9 . Juni . Kapitän von
Bargen - Drochtersen , der Führer des

dieses Abends war jetzt nur die Sehnsucht nach
Ruhe und Schlaf . Ob aber Palmer wohl den
Schlaf fand ?

26 . Kapitel .
Nun muß sich alles , alles wenden .

Am nächsten Morgen trat der wackere Morley
schon frühzeitig , bevor Francis ihm davonlaufen
konnte , in des letzteren Zimmer .

„Gott sei Dank , daß ich Sie noch antreffe ,
Mr . Francis . Ich habe gemessene Ordre be¬
kommen , Sie mit nach Westend zu schleppen."

„Wird nicht gut angehen , Mr . Morley , muß
prompt auf meinem Posten in der City sein."

Mr . John blickte Harald forschend ins Gesicht.
„Schlecht geschlafen, Sir ? Sehen verdammt

bleich und schwermütig aus , und hätten , dünkt
mich, doch große Ursache, vergnügt zu sein. "

„War Mr . Palmer mit nach Newgate ?"

fragte Francis hastig .
„Ja , wir fingen ihn noch glücklich ab , da

man das Haus eben schließen wollte . Ah , Francis ,
der alte Palmer dauerte mich. Er wollte durch¬
aus nicht an die für ihn doppelt schreckliche
Historie glauben , bis man in Newgate dem Ver¬

brecher Stück für Stück die treffliche Maske
abriß und nun gar bald aus dem Dr . M 'Lean
der saubere Schwiegersohn sich entpuppte , der
jetzt in seiner wahren Gestalt sich zeigte und den
so furchtbar Betrogenen zum Ueberfluß noch



>» .

^ i

Kauffahrtei - Schiffes „ Vineta "
, stürzte im Nord -

ostsce- Kanal von Bord und ertrank .
* Breslau , 8 . Juni . In sämtlichen katho¬

lischen Kirchen der Diözese Breslau ist gestern
ein Hirtenbrief des Kardinal - Fürst¬
bischofs vr . Kopp verlesen worden , in welchem
er dringend vor der sozialdemokratischen und
oberschlesischen nationalpolnischen Presse warnt .

* Regensburg , 8 . Juni . Gestern nach¬
mittag brach in Psatter in einem Schuppen
Feuer aus , das mit großer Schnelligkeit sich
über 27 Häuser ausbreitcte . 13 Wohnhäuser
find nicdergebrannt und viel Vieh ist um¬
gekommen .

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . Ueber den Untergang

des Dampfers „Libau " richtete der Ab¬
geordnete Emanuel Artzne heute in der Kammer
eine Anfrage an den Ministerpräsidenten . Combes
teilte mit , daß bis jetzt die Namen von 60 Ge¬
retteten bekannt seien ; man dürfe aber hoffen ,
daß die Zahl der Geretteten noch größer sei.
Insgesamt seien rund 200 Fahrgäste auf dem
Schiff gewesen. Der Ministerpräsident versprach ,
daß die Regierung sich der Familien der Er¬
trunkenen und auch der Ueberlcbenden annehmen
werde . Inzwischen sind Berichte des Kapitäns
des „Libau " und des „ Jnsulaire " über das
Unglück eingetroffen ; sie widersprechen aber
einander . Der Kapitän des „Libau " behauptet ,
alle Vorkehrungen zur Rettung der Reisenden
getroffen zu haben .

Paris , 8 . Juni . Ein in der Nacht von
Marseille hier eingegangenes Telegramm gibt
die Zahl der bei dem Untergang des „ Libau "
Ertrunkenen auf 117 an .

* Marseille , 8 . Juni , 5 Uhr nachmittags .
Die Fraisfinet - Gesellschaft hat soeben die Liste
der auf dem Dampfer „Libau " befindlich ge¬
wesenen Paffagiere veröffentlicht . Danach hat
die Zahl derselben 148 betragen . Man glaubt
indessen , daß mehrere Personen , die sich im
letzten Augenblick eingeschifft haben , nicht in der
Lifte verzeichnet sind. Die gesamte Mannschaft ,
aus 43 Mann bestehend, ist gerettet . Ebenso
14 Militärpersonen , die sich unter den Passa¬
gieren befanden . In dem Bericht der Gesell¬
schaft wird konstatiert , daß sie sich mit Mut
und Hingebung an dem Rettungsweik beteiligt
haben .

* Paris , 8 . Juni . sDeputierten -
kammerj Etienne , der den Vorsitz führt , bringt
das Gefühl der Teilnahme für die Angehörigen
der auf dem „Libau " Verunglückten zum Aus¬
druck. Die Kammer zollt ihm Beifall . Auf eine
Anfrage des Deputierten Aröne erwidert der
Ministerpräsident Combes , die Ursachen des Un¬
glücks seien noch nicht aufgeklärt . Die Regierung
werde den Familien der Verunglückten Unter¬
stützung zu teil werden lassen . Hierauf wurde
zur Tagesordnung übergegangen .

* Marseille , 8 . Juni . Der Nationalver¬
band der Seeleute hat an die Bevölkerung einen

. Protest gerichtet gegen den Mangel an Sicher -
I heit oui den Handelsschiffen . Darin wird der

Unglücksfall des „ Libau " auf die unzu¬
reichende Besatzung und den schadhaften Zustand
der Boote und Rettungseinrichtungen zurück-
gesührt und verlangt , daß Schiffe von solcher
Beschaffenheit zwangsweise verhindert weiden ,
in See zu gehen . Der Stadtrat beschloß , die
Beerdigung der Ertrunkenen , deren Leichen nicht
von ihren Angehörigen beansprucht werden , auf
Kosten der Stadt vorzunehmen und bewilligte
5000 Frc . zu ersten Hilfeleistung .

Afrika .
* Algier , 8 . Juni . Nach Meldungen aus

Beni - Unif kehrten die Truppen nach Beschießung
der Oase Figig dorthin Md nach Djenan -
Eddar zurück und warten darauf , daß die
Einwohner von Figig ihnen einen Vergleich
anbieten werden .

* Beni Unis , 9 . Juni . Bei der Be¬
schießung vonZenaga wurden 600 Granaten
verschossen. Von der Infanterie wurde kein
einziger Schuß abgegeben . Hinsichtlich der Fort¬
setzung der Operation ist noch kein Beschluß ge¬
faßt . Wenn sich die Bewohner von Figig nicht
unierwersen , wäre cs möglich , daß in der
nächsten Zeit auch noch andere Dörfer beschossen
werden . Amerika .

* Columbia ( Südcarolina ) , 8. Juni .
Der Congareefluß stand um Mitternacht
12 ^ Fuß über der Gesahrlinie und steigt
stündlich um 2 !j Zoll . Berichte aus der Um¬
gebung melden immer mehr Verluste an
Menschenleben und Eigentum . Die Bürgermeister
der benachbarten Städte erließen einen Aufruf
zur Hilfeleistung .

* St . Louis , 9 . Juni . Eine Anzahl von
Städten an der Ostseite des Mississippi
steht 8— 10 Fuß unter Wasser . Die Einwohner
werden mit Booten aus den Häusern befördert .
Der Eisenbahnverkehr ist fast überall eingestellt .

* Montreal , 9 . Juni . Die Gefahr , welche
die Waldbrände verursacht hatten , ist durch
den gefallenen Regen nunmehr vorüber . Auch
der Ernte ist der Regen sehr zu gute gekommen.

BerfchiedeaeS .
— Ueber einen nächtlichen Ueberfall

auf einen Hauptmann berichtet die „Pos . Ztg ."
folgendes : In der Nacht vom ersten zum zweiten
Psingstfeicrtage fuhr , wie erst jetzt bekannt
wird , der Hauptmann Matschke vom 37 . Jnf .-
Reg . aus Krotoschin , der sich gegenwärtig auf
dem Truppenübungsplatz Biedrusko ( Weißen¬
burg ) bei Posen zur Schießübung befindet , in
Zivil mit anderen Offizieren in einem Krümper¬
wagen auf der Chaussee Prämnitz -Mur . - Goslin ;
sie waren bei einem Schützenfeste in einer der
umliegenden Ortschaften gewesen. Unterwegs
wurde der Wagen von Soldaten angehalten ;
diese verlangten , mitgenommen zu werden . Als
ihnen dies abgeschlagen wurde , zog einer der
Leute blank und hieb dem Hauptmann Maschke,

der aui dem Hinteren Sitz saß , mit der sch »^
Seite des Säbels über den Kopf . Der Hg»!? i
mann erhielt eine recht gefährliche Wundrder Stirn . Der Verletzte wurde , wie die «
Ztg ." mitteilt , nach dem Garnisonlazaret
bracht , wo er schwer krank darniederliegt . M ,vermutet , daß der Schläger ein Soldat ^
Feldart .- Reg . Nr . 56 ist , da er weißes
zeug trug . Nach dem Ueberfall wurden schleuß
die Baracken auf dem Truppenübungsplatz M
fehlenden Mannschaften untersucht . DersL
konnte jedoch bisher noch nicht ermittelt werdq .— Eine reiche Spende hat die Lok
motivenfabrik . Heusckel u. Sohn in Kassel id »
Witwen - und Jnvalidenkaffe zufließen lasse».
Dieselbe erhielt einen weiteren Kapi ' alzus- »»
von 300 000 Mk . , um diese in den Staad >»
setzen , ohne Erhöhung der MitgliederbeitrA
höhere Pensionen zu zahlen . Das VerwW ,der Kasse ist damit auf rund 1 Million Uv ;
angewachsen .

— Das bekannte Mitglied des baheriUkii
Zentrums , Graf Konrad von Preysing ,
München gestorben .

— Ein Denkmal für Tauben . Z,
Paris besteht die Absicht , ein „ Denkmal W
die Tauben der Belagerung " zu errichten , doi
die Dankbarkeit der Pariser für die geflügelte
Boten während der Tage der Belagerung be¬
zeugen soll . Der Bildhauer Frömiet , der be¬
kannte Tierdarstellcr , hat einen Entwurf diesch
Denkmals fertiggestcllt . Das Denkmal setzt U
zusammen aus einer Säule und einem mit
Lorbeeren bekränzten Wappenschild darüber , das
die Stadt Paris symbolisiert ; um die Säule
sind Motive angebracht , die das Leben d»
Brieftaube darstellen . Links befindet sich cm
Nest , in dem zwei Junge von den Alten ge¬
pflegt werden ; am oberen Ende nimmt eine
Taube , die eine Depesche trägt , ihren Flug :
rechts stirbt eine andere , die von der feindliche »
Kugel getroffen ist , unter zerbrochenen Flinten¬
kolben und Granatstücken . Auf der Säule ist
nur das Datum „ 1870 " angebracht . Das
Komitee hofft für das Denkmal einen Platz im
Park Morceau zu erhalten .

— Das bekannte Hindumädchen Radica ,
das mit seiner Zwillingsschwester Doodrca zu¬
sammengewachsen war und vom Zirkus Barnu «
nach Paris gebracht wurde , ist wahrscheinlich
umsonst von ihrer tuberkulösen Schwester durch
vr . Doyen getrennt worden . Sie brachte den
Winter in Hyöres zu und kehrte schwächer als
vorher nach Paris zurück; sie kann ihr Best
kaum mehr verlassen . Die Tuberkeln , denen
Doodica bald nach der Operation erlag , haben
sich bei Radica in den Knochen festgesetzt und
werden sich nicht mehr vertreiben lassen . Sie
wird in Paris im Hause der vamos äu 6alvsire
mit großer Liebe und Sorgfalt gepflegt .

— Vorsicht Kinder ! — Goldregen !
Der Goldregen blüht ! Jetzt beginnt die Zeit,
in der in den Gärten und Anlagen der strauch¬

verhöhnte . Es war eine grauenhafte Szene ,
sage ich Ihnen , mein werter Sir , bei welcher
Ihr wackerer Detektiv wieder den vortrefflichsten
Beistand leistete . Den hat Mr . Gibbs ganz be¬
sonders ins Herz geschloffen, er wird ihn jeden¬
falls für London zu gewinnen suchen, wird
Carriere machen bei uns , ein wahres Polizei -
Genie ."

Francis lächelte zerstreut .
„ Er hat den Dr . M 'Lean also selbst gespielt 2 "

fragie er nach einer Pause .
„Mr . Bennett , meinen Sie , — natürlich ,

wenn mich nicht alles trügt , so hatte unser all¬
wissender Gibbs schon eine geraume Weile Wind
davon , — wird aber seinem Gewährsmann ,
vielleicht einem Individuum aus der Verbrecher¬
welt — nicht getraut haben . Auch war es
immerhin eine heikle Sache für die Polizei , auf
ein solches Zeugnis hin gegen einen Gentleman
vorzugehen . Mr . Gibbs mußte also nach anderen
Beweisen suchen, welche ihm nun durch unsere
Tätigkeit überreichlich zugeflossen sind . "

„ Ja , Sie haben sich als wahrer Freund
bewährt , Mr . Morlcy ! " versetzte Francis , ihm
gerührt die Hand drückend ; „ Mr . Palmer so¬
wohl als ich sind Ihnen großen Dank schuldig .
Verfügen Sie in der Zukunft über meine
Freundschaft .

"

„Dank , Sir , werde gern Gebrauch davon

machen . Nun aber kommen Sie rasch, die Droschke
hält vor der Tür , wir müssen Ihren Lands¬
mann noch abholen ."

„ Petersend " fragte Francis erstaunt , „ihn
sollen wir milnehmen zu — "

„ Zu Mr . Palmer — ganz recht, Sir ; —
der alte Herr hat dieses Verlangen ausdrücklich
gestellt ; — dann können wir auf demselben
Wege Dr . Wilson Nachricht bringen . Sie sehen,
wir haben keine Zeit mehr zu verlieren ."

Mr . Francis sah dies ein und beeilte sich der¬
artig , daß sie bereits nach zehn Minuten davon¬
rollten , um zuerst Mr . Wilson die nötige Mit¬
teilung zu machen und hierauf Petersen ab¬
zuholen .

Mr . Palmer empfing seine Gäste am Früh -
stückstisch. Er sah sehr bleich und hinfällig aus ,
es schien , als hätte diese eine furchtbare Nacht
ihn zu einem Greise umgewandelt .

Stumm drückte er Francis die Hand und
blickte ihn lange mit schmerzlichem Ausdruck an .

„ Ich habe Ihnen jetzt mehr noch als mein
Leben zu danken, " sprach er endlich mit leiser
Stimme , „und obendrein auch viel , viel abzu¬
bitten . Wie danke ich Ihnen deshalb , daß Sie
wieder gekommen sind , Mr . Francis ! "

„Sie haben mir nichts abzubitten , Sir ! "
versetzte dieser mit tiefer Bewegung , „da Sie
das Opfer eines teuflischen Betruges geworden .

Ich erkannte den Buben , welcher mir bereits
in Indien in den Weg getreten , und nun seine
dortigen Untaten hier auf mich abzuwälzen
suchte. Ich konnte nicht offen gegen ihn aut -
treten , Sir , da mir die Beweise fehlten , ^

hätte man mich nicht für wahnsinnig Hallen
müssend — Ich erlaubte mir indessen, MW
Palmer zu warnen , — sie scheint diese Warum?
nicht beachtet zu haben ."

„Nein , Mr . Francis ! " rief Mr . Pal -^
mühsam , „ sie konnte diese Warnung nicht ^
achten , weil ich die Zeilen des treuen Freunde- ,

welche dieser beim Abschied ihr geschrieben» E

fangen ließ . Sie glaubte an gar nichts mehl-
die Arme , an keine Hoffnung , keine Zu ' nni^
kein Glück , — als die Verleumdung sich an i"

heranwagte , als man ihre Ehre mit Füßen tra
und die Gemeinheit sie besudelte , da, Mr . Francs ,

ergriff sie den letzten Strohhalm , um aus dieses
Schiffbruch sich zu retten und erfüllte memen

Wunsch , indem sie Mr . Bennett das Jawon
gegeben hat ." ^

„ Ich verstehe kein Wort von dem allem.

Sir ! " erwiderte Francis ; „ von welcher ^
leumdung reden Sied — Wer durfte es u

Haupt wagen , die Ehre Miß Palmers anzn

greifen ? " . ,
( Fortsetzung folgt .)
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Äkt der in ganz Europa , ferner m Apen und

« Afrika vorkomnit . und die bdannteste der
' " ° °

L di . „ r d,r F ° - - Ui- L - .
'

«unnsen gehörenden Pflanzengottunq ist . Seine

EÄen großen , bangenden , goldgelbcn Blüten -

^ bnbildeneine prächtige Zierde unter oll

^ aeaenwärtig in Flor stehenden Sträuchern

^ men , den Syringen , Magnolien , Rho -

Lndron » s. w . Jndrflen , wie das zarte

mÄöckchen . auf dessen giftige Eigenschaften

Nerells aufmerksam gemacht haben , enthält

der Mifus einen gefährlichen Stoff , das

« i? nloid Msi " ' Neffen unvorsichtiger Genuß

Ektia vumerend wirkt und Erbrechen herbei -

ia selbst zum Tode führen kann . Schon

A kleearttzek! Blätter schmecken bitter -salzig

,md fchars; sie wurden früher als Fobia La -

bnrni offiziell angewandt . Schlimmer noch sind

die Bluten , und am giftigsten zeigen sich die

^ äter in den seidenartigen Hülsen liegenden

Früchte, die glückl icherweise weniger beachtet

weiden . Man hüte sich also , Teile , z. B . die

Llüien des Goldregens , in den Mund zu nehmen ,
und weise vor allem die Kinder auf die Ge¬

fährlichkeit dieser Pflanze hin .
— Das Wetter im Juni . Der Juni

bringt uns nach Falb in der ersten Halste

ziemliche Trockenheit , in der zweiten Hüllte

jedoch bedeutende Niederschläge mit Gewittern .

Während die Temperatur anfangs normal bleibt ,
soll sie später stark finken . Den 10 . bezeiHnet
Falb als einen kritischen Termin 3 . , den 25 .
als einen solchen 1 . Ordnung . Dem lOOjähr .
Kalender nach dürften die ersten acht Tage rauh ,
darnach dürste es jedoch schön und warm werden

bis zum 21 . Pom 21 .— 24 . soll regnerisches ,
windiges Wetter eintreten , in den letzten sechs

Tagen soll aber wechselnde Witterung herrschen .

Vereins - Nachrichten .
L . Durlach . 8 . Juni . Am vergangenen

Sonntag veranstaltete die hiesige Turn¬

gemeinde ein Gartenfest , verbunden mit

Schauturnen , auf dem Lindenkellcr . Ein -

geleitet wurde dasselbe durch einen flottgespielten

Marsch der Musikkapelle Schleich . Wenn das

Wetter auch nicht ganz günstig aussah , so fanden

sich doch viele Freunde und Gönner der edlen

Turnerei ein , ein Zeichen , daß doch viele Ein¬

wohner Durlachs große Sympathie für Lie

Turngemeinde zeigen . Sodann wurden von

40 Turnern die Eisenstabübungen , welche für

das 10 . Deutsche Turnfest in Nürnberg und

für das 16 . Gaulurnfest des Karlsruher Turn¬

gaues in Durlachs Mauern zum Vereinswett -

inrnen bestimmt sind , unter der Leitung des

l . Turnwarts txakt und schneidig ausgesührt ,
welche von dem zuschauenden Publikum mit

reichem Beifall belohnt wurden . Außerdem
ernteten die Turner , welche am Reck die

schwierigsten Uebungen zeigten , reichen Beifall .
Wir wünschen dem Verein , der j . tzt wieder in

seiner schönsten Blüte steht , daß er auch ferner¬

hin den Anforderungen der edlen Turnecei ge¬
reckt wird .

auf

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
ü . H.. Lclrwiät, KMandliiW , Durlch,

empfiehlt fick zur Lieferung von ollen Sorten Eichen - , Buchen - ,

Forlen -, Tannen -, Pappeldieleu , Fußbodenriemen , Rahme «,
Latten , Zierstäbe « , Schwarten , Schindeln , Stangen , Brenn¬
holz zu billigsten Preisen in woher Auswahl.

Durch Einrichtung von Hobelmaschine rc . bin in der Lage , nicht

Fertiges sofort ru liefern .

Amtliche Kekarmtmachrmgrn .

Eingetretenen Hindernisses wegen wird die auf Freitag den

12. d. Mts . angesetzte

MürgercrussGuWhung
Samstag - en 13 . Juni , nachmittags 5 Uhr ,

- erlegt . Die Tagesordnung erfährt keine Aenderung .

Durlach den 9 . Juni 1903 .

Der Bürgermeister :
Reichardt .

Anforderung .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Gcmeinderats vom

5 . I . Mts . bringen wir die Almendauflage , sowie den Ersatz der Staats¬

steuer für die im Almendgenuß befindlichen Grundstücke für 1903 hiermit

in Anforderung , und zwar :
Für die 1 Klasse: II . Klasse:

Almendauflage . . . . Mk. 32 .43 . Mk. 3 82.
Steuerersatz . . . 1 .62. „ 0 .81 .

Zusammen
Durlach den 8 . Juni 1903 .

Ltaötkcrfle .

Mk . 34 .05 . Mk . 4 63 .

Nr . 8365 . In der Strafsache
'gegen die Händlerin August
Grub er Ehefrau , Lina Sophie
geh. Lang von Spöck , wegen Ver¬
gehens gegen § io des Nahrungs -
mltelgesetzes hat das Großh .
Schöffengericht zu Durlach in der
Sitzung vom 28 . Mai 1903 für
Recht erkannt :

Frau Lina Sophie Gruber
geb . Lang von Spöck , wohnhaft
zu Spöck , wird wegen Ver¬
gehens gegen Z 10 des Reichs¬
gesetzes vom 14 . Mai 1879 ,
betr . den Veikehr mit Nahrungs¬
mitteln , Genußmitteln und Ge -

brauchsgegenständen , zu vier
Wochen Gefängnis und 100 Mark
Geldstrafe , sowie zu den Kosten
verurteilt . Die Verurteilung ist
auf Kosten der Schuldigen im
Durlacher Wochenblatt und in
der Badischen Presse bekannt zu
wachen .

-» ^ ^ Richtigkeit der Abschrift der

Marmel wird beglaubigt und

scheirügt
^ E ^ ^ ^ Urteils be¬

dach , tz. Juni 1903 .
Der Gerichtsschreiber :

, Frank .

privat - Anzeigen .
1 AA ^ ehende Dame sucht aus

2 I ;
" der eine Mohnnng von

m -V " " " ern und Mansarde in der

„
2 Schloßgartens . Offerten

un ter IL. i § gu die Exved . d . Bl .
Ein Mädchen'für sofort gesucht von

- rak . Wasch - und Feinbügelanstalt .

Gesucht zum 1 . Juli ein

Mädchen
von 15 — 16 Jahren

Httkingerstraße 11II .

Ein tüchtiger
luoksehukmscker

findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Keinnch Schäfer ,
Schuhmacher,

Mühlstratze 4 , Dnrlach .

GiMalKchn mit Garantie.
Sicheln , Wetzsteine , Sensenworbe , Sensenringe ,

Rechen , Rümpfe , Hen - , Futter » und Dnnggabeln ,
Setzholzer , Feld » und Gartenhanen , Spaten , Hflüg « ,
Rebenspritzsn « . s. w . empfiehlt in größter Auswahl zu
billigsten Preisen

Vkrbo SoLuLiLi: , Eisknhandluug,
Kauptstrcrtze 48 .

Saison -Ausverkauf .
Wegen vorgerückter Saison verkaufe garniert « und » ngarnierte

FWgtFrMU rrndMihkn
finden kauernde Aibcit bei

_ Auerstraße 50 , Durlach .

Ein ordentliches, tüchtiges
ritt « I » < i »

wird auf 1 . Juli gesucht von

Frau K . Wanecke , Ettlingerstr . 29 .

Ein nicht zu großer

1 - a . äoiL

mit 2 — 3 Zimmer - Wohnung inmitten
der Stadt ( möglichst Hauptstraße )
auf 1 . Oktober evtl , früher gesucht .
Gest . Offerten mit Preisangabe
u nter S . S erbeten ._

Gesucht
zum 1 . Juli d . I . von kleiner Be -

amtcnfamilie
2 ZimmerwoHnung

in ruhigem Hause . Off . mit Preis -

angebot befördert die Exp , d . Bl .

Gras und Klee ,
4 Morgen , lauter Bergfutter , find
zu verkaufen . Näheres

Jagerstraße 15 , 1 St .

sowie ssmEIivks piitLSntistvl mit 2S °
/o Rabatt , was ich

hiermit empfehlend anzeige . Achtungsvollst

_ tlnlLo LLoLvr , KroumKr . 8.
Gummi - Schläuche ,

Hanf Schlauche, Strahlrohre , Asbest,Uedertreibriemen empfiehlt
K . Keitmann, mech. Werkstätte , Durlach .
W6«W« SöS8WKKMS6WS8S6S8SWSSSS »

IN . 4 .
Atelier für feinere moderne Zuchttechnik ,

Karlsruhe , Kaiferstraste 8811 .
Anfertigung aller in das Fach einschlagenden Arbeiten von

der einfachsten bis zur komplizirtesten Ausführung .

Spezialität : Kronen u. Brücken , Arbeiten in Porzellan n. Emaill .

Hauptstraße 65 t >t eine schöne
Wohnung von 3 — 4 Zimmern ,
2 Mansarden , mit Gasleitung ,
Anteil an der Waschküche u . sonstigem

Zugchör auf 1 . Juli oder später

zu vermieten .

Mni -osinen

Uhittpp Luger .

k8 ist unmögliek ,
kic-ü «lins LiiÄirun ^ eins Vorsk-IIuvF v«m
«len unieiAleiedlieiien IVirknnxen xexen sII«
Ils.utnnreinixlieiten , ^ nsselilLxe etc. äer

0rjKMl -7d6M6dvM -8eils
Karte : 0rslscl < mit kräkugel un«i Krsur von

«K C « . , SUV. , v .
it vlvt . ». Fl. rii maelien. greis pr. 8ted.
50 I' k. bei

6 . Sod 'nrslssr ', ^ älsr - Dw ^ gris .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller . Speicher nebst allem

Zubehör ist aut 1 . Juli zu vermieten
WühMraße 14 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche . Keller , Speicher nebst allem

Zubehör ist auf 1. Okt . zu vermieten

Ane , MUHelmstratze 1.

WohmsL - .

'
« «

Speicher in schöner freier Lage ist

sofort oder später zu vermieten
Grötzingerstratze 1.

AasMpolittmuoiMkl «
wird prompt und billig besorgt von

Gottfried Rlingensntz ,
Seboldstr. 8 , 3 Tr .



St Aikiaken. tztzemische Waschankaki. 400 Angeflelkle .

prompte Medien «»». Annahmekelle Durkach : Hu ^« Xtvinkriiiiu , Lanpikratze 4/».

Zithcllittkiii Dvrlalh.

Erickeinm

Heute cib . nd s,9
Uhr : ^probe im
Lokal ( Pflug ) . Es

' erwartet pünktliches
Der Borstand .

Freiw . Keuerwehr Durlach .
Mekcrnntnrachung .

Heute , Dienstag
abend 8 , Uhr findet bei
Kamerad Niannherz
„ zum roten Löwen "

(Saal ) eine
Korpsversammlung

statt .
Tagesordnung : Stellung

einer ständigen Feuerwache
über die Ausstellungszeit .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet . Anzug :
Dienstrock , in Mützen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .

Der Familieuaueflug nach Heidel¬
berg findet nächsten Sonntag den
14 . Juni statt. Die Teilnehmer
sind g , b len , sich spätestens 6L Uhr
morgens beim Bahnhof cinzufinden ,
von wo um 7 Uhr die Abfahrt er¬
folgt . Weitere Anmeldungen zur
Teilnahme können noch bis Freitag
aberid beim Bereinsdiener gemacht
w rden Der Borstand .

N . 0 . l. . l. . k.
Mittwoch und Donnerstag 5 '

Uhr :
Zusammenkunft auf d . Kneipe.

_ RlvIIv ^X

Süßrahm Tafelbutter.
Kontum - Geschäft

VAUD
ch> LK80NILU
8VL8LU . I« 12.

Nationalliberale Partei .
Mittwoch de« 1« . I « « i , abends s.9 Uhr :

WaHb'
verscmrmCung

im „ grünen Hof " zu Söllingen ,wo der Reichstagskandidat , Herr Fabrikant Wittum von Pwrzheim ,sein Programm entwickeln wird.

—_ Der Ausschuß.

GeiiikilililjjM Dereill Durlch.
Einladung .

Am Mittwoch den f « . Juni l . I . , abends halb 9 Uhr ,findet im kleinen ( oberen ) Saal der Festhalle hier
Dereinsversammkung

statt , in welcher der zweite Vorstand , Herr Rechtsanwalt Neu knm ,einen Vortrag über die Grurdzüge der Gemeinde - Ordnung halten unddaran eine Besprechung über Vcreinsangelegevheitcn sich anschließen wird.Wir laden die peihrten Vereinsmitglieder zum zahlreichen Besuchdi -. ser Versammlung lMichst ein.
_ Der BorstanV .
Kowörbo - L Inliu8trie -

Aus8teIIung llurlack .
Einige gewandte Bertranenspersonen , auch Dame « ,als Kassierer gegen Honorierung gesucht . Schriftliche An

Meldungen wollen an die „Ainanzkommission der Ausstellung ",Watßaus , Zimmer Mr . 12, gerichtet werden._

Schwarzwälder Dürrfleisch,
schön durchwachsen und hart geräuchert , pr. Pfd . 93 heute eingetroften.

liviiiv lli « oI »L«it i» i1

In >v6MFerr Nirmttzir mir mit >Vg886r rurubereiten . Le8t6N8 ewpkoblsn von
TTswur .. llelterstraase 23 .

Tadellose Ausfüör « «».

' rämrierrt

ksb 8 ok « 8 fel
billigst bei

piiilipp l- ugei- L fiiiaien .
13 L 75 q >u Alker

an der Ettlingeifiraße bis aus
Martini zu verpachten . Näheres bei

Joh . Semmler , Zimmermstr .

1889 .

1 llummlsk, Kackoskübsver , Durlch .
empfiehlt sich den geehrten Herren Bäckermeistern und Konditoren

gestützt auf die besten Zeugnisse im
Weu- und Umßau aller Arten von Backöfen .

Bübischer Hof .
h-rerne

Hack- und Häufelpflüge »Gras « ud Äleemähmaschirren , Vferde -Henwender
'
nnd Ernte

llebcn - nnd Sanmspribcn und Schwester . Irr . Wnst -
stahl - Garantiesrnsen . Aengatrrln . Uechen . Kümpfe . Wetr -
steine « . s. w . empfiehlt billigst '

Lt . Lvusslvr , Lcrmmstrcrße 23.

Aue .

Danksagung .!
Für die viel

Beweise herzli/
! Teilnahme bei dj
schweren Berit
unseres lieben Gatl.Vaters , Bruders ul
Schwiegervaters D

Bernhard Aaxxler ,
für die Wohltaten wähh
seiner Krankheit , für die '
reiche Leichenbegleitung ,
trostreichen Worte des
Stadtvikar Renner , sowie
den Grabgesang der SchM
unter Leitung des Herrn Leh
Gangnus sprechen wir unsel
verbindlichsten Dank aus .

Aue,
' 8. Juni 1903.

Die trauernden Hinterbliebene

Todes - Anzeige.
Verwandten m>

Bekanntenmachen »
chie traurige Mit
teilung , daß unser^
lieber Gatte , Vater

Großvater und
Schwiegervater

Joses Rettmann ,
Zimmermanu ,

gestern abend infolge eines !
Schlaganfalles plötzlich ver¬
schieden ist .

Karlsruhe , ^ ^ goz .
Durlach,

Die trauernden Hmterbliebcinru
Die Beerdigung findet Mitlr.

woch nachmittags Uhr vonZ
der Friedbofkapelle in Karls¬
ruhe aus statt.

Arischgestochene

8p » i K « Ii »
von 10 Psg . an sind fortwähren
zu haben bei

Frau ksuen , Mühlstr . 4Z

Mkrdkillhiuilliis
zur Saat Pfund - , zentrier -
sackweise.

_ Philipp Luger .

6vrintL .s:
sind unübertroffen zur Weinbereb
und empfehle nur erste Qua^
zu allcrbilligstcn Tagespreisen.
Waggon bitte Extra - Anfrage.

Kart Armbrustê
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge.
Geboren »

4. Juni : Hedwig , Vater Friedrich
Wagenführer . . ,

5. „ Anna Frieda , V. Adam FriedN» --
Kiefer, Landwirt .

Eheschlietzung »
6 . Juni : Karl Friedrich August Christ'^

Goldschmidt . Landwirt vo-

hier, und Karoline Köhlers »»

Eggensteiu.
Gestorben » . , „

2. Juni : Karl Ludwig , V . Jakob Ludm^
Kunzmann , Zigarrenmacker .
4 Monate alt .

« evaktton, Druckund Verlag von Ä. L NP. .
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